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Strukturbilanz 
 
Ist Voraussetzung für die Bilanzanalyse und zur Ermittlung von Kennzahlen. 
 
Vorgehen: 

1. Bereinigungen (Saldierung von Aktiv/Passivposten) 
Bsp.: Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital sind noch nicht 
eingezahlt. Das effektive Kapital beträgt demnach nur die Differenz. 
Ausstehend aber eingeforderte  dürfen nicht abgezogen werden, müssen 
jedoch auf der Aktivseite unter den kfr. Forderungen ausgewiesen werden. 

2. (Um)gruppierung 
Zusammenfassung und Neuordnung von Vermögens und Kapitalteilen nach 
der Fristigkeit. So enthält der unter EK ausgewiesene Bilanzgewinn Teilweise 
die noch auszuschüttende Dividende und ist teilweise kein EK sondern kfr. FK. 

3. Verkürzung der Zahlenwerte 
auf TEuro oder MEuro. Die Übersichtlichkeit steigt. Zusätzlich werden relative 
Zahlen (%) im Verhältnis zur Bilanzsumme gebildet. Diese Zahlen nennen sich 
Gliederungszahlen, da sie Anteile an einem Gesamtwert ausdrücken. 

 
 
Strukturbilanz 
Aktiva     Passiva 

 TEuro %  TEuro % 

Anlagevermögen   Eigenkapital   
Immaterielles AV   gezeichnetes Kapital   

Sach AV   Kapitalrücklagen   
Finanz AV   Gewinnrücklagen   

Zwischensumme 
AV   

Zwischensumme  
EK   

      
Umlaufvermögen   Fremdkapital   
Vorräte   lfr. & mifri   
Forderungen   kfr. (bis 1J)   

lfr & mifri      
kfr      

Flüssige Mittel      
ARA   PRA   
Zwischensumme 
UV   

Zwischensumme  
FK   

Gesamtvermögen  
(Bilanzsumme)   

Gesamtkapital 
(Bilanzsumme)   

 


